
Welt, der Strategie und Taktik der internationalen kommunistischen Be­
wegung, wie sie auf den Moskauer Beratungen der kommunistischen und 
Arbeiterparteien von 1957 und 1960 entsprechend den neuen historischen 
Bedingungen schöpferisch ausgearbeitet wurde.
j^ln völliger Übereinstimmung mit der Politik der Sowjetunion ist auch 
für die Deutsche Demokratische Republik die friedliche Koexistenz der 
Generalkurs ihrer Außenpolitik. Daraus abgeleitet, besteht der Auftrag 
der Nationalen Volksarmee darin, durch höchste Gefechtsbereitschaft die 
Politik der friedlichen Koexistenz durchsetzen zu helfen, den Sozialismus 
zu schützen und den Frieden zu sichern^ Selbstverständlich stellen wir 
dabei in Rechnung, daß ebenso wie der internationale Imperialismus auch 
die westdeutschen Imperialisten heute nicht um einen Deut weniger 
aggressiv sind als in der Vergangenheit, ja, ihre Gefährlichkeit und Un­
berechenbarkeit größer denn je sind. Darin hat sich nichts geändert, aber 
geändert hat sich, und das ist jedem sichtbar, das Kräfteverhältnis; es 
hat sich zugunsten des Sozialismus grundlegend gewandelt und wandelt 
sich immer mehr zu unseren Gunsten. Wenn aber die Dogmatiker, auf 
die das alte Sprichwort zutrifft „Wenn das Aug nicht sehen will, so 
helfen weder Licht noch Brill!" vom Imperialismus einmal stark über­
schätzt, das andere Mal von einem „Papiertiger" sprechen, so ist das 
nicht exakt und vor allem gefährlich. Unsere Armeeangehörigen wollen 
genau wissen, warum wir sie zur höchsten Gefechtsbereitschaft, zur Mei­
sterung der modernen Kampftechnik, zur festen militärischen Disziplin 
und Ordnung erziehen.

Gerade Lenin lehrt uns doch, daß wir den Feind weder überschätzen 
noch unterschätzen dürfen, sondern um zu siegen, ihn real einschätzen 
müssen. Deshalb studieren wir den Feind umfassend und genau und tref­
fen alle notwendigen Maßnahmen, um ihm jederzeit Paroli bieten zu 
können. Wir haben die Möglichkeit zu berücksichtigen, daß es unter den 
Imperialisten „Wahnsinnige" geben kann, die sich in ihrem Haß gegen 
den Sozialismus blindlings in den atomaren Selbstmord stürzen könnten. 
Deswegen erhöhen wir, solange die Imperialisten sich der Abrüstung 
widersetzen, unablässig die Gefechtsbereitschaft der Nationalen Volks­
armee und sind wachsam und bereit, als Teil der einheitlichen und ge­
schlossenen sozialistischen Streitmacht solchen imperialistischen Hasar­
deuren rechtzeitig mit einem vernichtenden Gegenschlag entgegenzu-. 
treten.

Deshalb lehren wir unsere Soldaten, Unteroffiziere und Offiziere, die
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